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KRANK SETN HEISST NICHT UNBEDINGT SICH KRANK ZU FUHLEN.
Nichl inrmef äußern sich <fankhe t€f unweigerl ich nS n€fz€n Vlafche l( f . rn(hei!€l
ech eichen sich in den (af p€' € n, ohn€ dass mar es spill. Da5 macht sle un nlchts r','en gef

qelähr ch. Desha b sol ten Sie, auclr wenn Sie slch gesurrd firh en ufd Ihfe W€de im

,,Nof lnbefelch" l legen, nr r l€nens einma lm Jahf eine umf.rssende Unte|5uchung einen

,,GESUNDHEITS CNECI("  dufch €lnen Arzt  Ihres Vef l fauens v0rfehrnen lassen. Nur ef  (ann

f€nst l len,  wie genrnd S e üi fk l ich s ind. In a len Fraqpn der G€sundhei l  g i  t  das al tbekarrnre
lvlotto ,,Vorberqen in bessef als heil€f .

VORSORGE IST DER SCHLUSSEL ZU
EINEIl I  BESSEREN UND LANGEREN LEBEN,

MIT SYSTEM KRANKHEITEN ERKENNEN UND ERFOLGREICH
BEHANDELN.

Im Zuge des,,GESUNDHEITS CHECI(S" untersucht Ihr  Arzt  Ihren l<örper
sysienatisch auf mögliche kran <hafte Vefänderungen und l(ranl<heitszeichen:
Nachdem ef Ihre Angaben zu Vorerl(rankungen und eventuelle Beschwerden
aufgenommen hat, wefden Sie einer ausführlichen l(l inischen [Jntersuchung
!nterzogen, die alle Anzeichen einer l(fankheit ins Auge fasst Zusätzlich wird
Ihr Harn und Ihr Blut labortechrisch untersucht.

Nachdem der Arzt Ihre Risikofaldoren abgel<lärt hal und genaue Befunde aller
Untersuchungen vorliegef, gibt es zwei lMöglichkeiten:
Im l(ranl(heitsfallwerden eventuelle weiterführende [Jntersuchungen an Ihnen
vofgefommen bzw. l(ann sofort mit der erfo greichen Therapie begonnen wer-
den. Sollten Sie l(einerlei Anzeichen auf eine l(ranl(heit haben, gibt er Ihnen
gefne wertvolle Erirpfehlungen zu einer noch gesünderen Lebensführ!rng.

Beachten Sie auch hitte, dass im Rahmen Ihrer Gesundenuntersuchung
nicht zwangsläufig alle in der Btoschüre aulgeli5teten Untersuchungen
und Befunderhebungen durchgeführt werden müssen. Was alles am
,,Programm" steht, hängt von vielen Faktoren wie Alter,
vorerkrankungen, Lehensfühtunq und den ersten Befunden ab.
Gegehenenfalls wir Ihr Arzt sie an spezialisiert€ Fachkolleqen überweisen.
Einfach nur, um auf Nummer sicher zu gehen.

Un eine drahefde Erkraikuiq abwenden zu könne ,  Inuss eßi  das Ris iko edassl  wefd€f Und
um eine Krankheit behafdeLn zu körner, muss sle eßt € nma etkannt wefden. Je ffühet d.'s pas_

slet Lrmso gezieLtef und erfo greichef kann auch dle Thetapie sein. Eine rege mäßige
Gesundheitsvorsorqe zuf Ff i lherkennunq von l ( ra ikhei ten neigetr  n icht  nur die Aussicht  auf
Hei unq um ein Vie faches, sondefn hi l f t  aLch, l ( fankhei ien zu vermelden. Eiue tegelmäl l ige
Gesundheitsvorsorge siched Ihnen somit ein bessef€s und längefes Leben.

NUTZEN SIE DEN KOSTENLOSEN,,GESUNOHEITS-CHECK"
BEI IHREM ARZT]
Jed€ osteffeichefin und ied€f ostefreiclref ab denr 19. L€bensjahr hat einma n Jahl

Anfecht auf einen umfassenden , ,GESU NDHEITS CHECK". Dle Konen rüf  d iese
Ges!ndenur leßuchung trägt Ihfe <ranke veßidrefrng. Bel  d ieser lJntersuchung w fd Ihr  l lesam_
tef 0fgafisrnus grüfd lchn überprüfl. A les, was Sie invesuer€f müssen, ln ern
blsschen Zei l  f i l r  e inen Besuch beim Arzt  lhfes Vedfalens.



GROSSE UND GEWICHT
Krankhelten hängen untef and€fem auch nil dem Gewicht zLrsammen. Sollten Sie lJntetr oder
Ubersewichl haben, qibt Ihflen Ihf Arzt richlise Empfehlunsen zur Ernährung uid
Lebensumste lung,

BLUTORUCK
Bluthochdruck isl eine sch eichende, dafür aber umso geiähr lchete Krankhell. Liegef Ihfe
Blutdruckwene über 140 (systolisch) / 85 (diasro isch), haben Sie B lthochdfuck, der aut a e
Fälle behandelt werden muss.

XOPF UND HALS
ltupf,  Hauifaüe und Nase werden vor Ihrem Ani im Zuge des , ,GESUNDHEITS_CHECI(S"

HERZ UND LUNGE
Ihr Arzt !nterzleht die wichiigslen 0rganfunktionen des l(örpers einer genauen Koutto le

WIRBELSAULE UND GELENKE
Sowohl falsche als auch zu wenig Bewegung schaden der Wirbelsäule und der Ge enken-
lJm Ihnen unangenehme Folgeeßcheinurqen zu eßpafen, wird auch dieser Berelch untersucht.

REKTAL.DIGITAL
[4itiek rekta -d]giial Unteßuchung wird Ihf Afief und der lvlandarm und die Pronak auf magll_
che Verändefunqen abgetaslet.

PROSTATA
Die Prosiata (Vorsieherdrüse) ast für die Beweglichkeit der Samenfäden verantwoftlich. Werden
die Symptome einer Erkrankung nicht erkannt, kann es von schmerzhaften Entzündlrngen bis zum
Pfostatakfebs kommen. Grundsät, ich sollie jeder Nlarn ab dem 40. Lebensjahr einmal jährlich
die Prostaia untersuchen lassen.

IMAMIIIAE
Zur Fdhefkennufq von Bfustkfebs iasiet def Arzl  im Zuge des,,GESUNDHEITS CHECI(S"
die weib iche Brust fach l(noten ab. Für Frauen ab denr 40. Lebensjahf isi zudem alle zwei Jahre
eine [4ammograf ie vofgesehef .

GEFASSE UND VENEN
Die gfoßen Gefäße urd Venef werden auf etwaige Auffäl igkeiten unlersuchl.

LEBER UND MILZ
Nlii Leber und Nll z werdef wichtige 0rgane auf Krankheitssymptome überprüft. Zuglelch tastet
Ihr A|zt d€n Bauchbereich nach Resistenzen ab.

SelbstveEtänd ich wefden auch soistige Auffälligkeiren Ihfes Körpe6 registrie4, untersucht und
einer effizienter Abklärung zugefühft .



Die Harnunteßuchung isl feben d€f Blulu teßuchung die efflziefieste N'lethod€, Erkfan(unll€n
der Nlere,  Blase rnd Harnw€ge zu erkefnen. Bei  der Hatnunteßuchufg wl fd t t€ s spezle lef

Tesistreifen fengestellt, we che Subnanzen sich lf we chef l(onzentrauon i lhfem Hanr flndei

Standardrraßlg wetden qetenei:

LEUKOZYTEN
Leukozyten sind weiße Blutkörperclren. Ihfe Hauptaufgabe ln Köfpef ist dle Abwehf von

Krankheltseriegern. Werden verrnehd weiße Blulkörperchen über den Hafn ausgeschieden, ln

das ein Hinweis aul  e l fe Entzündunq det Nieren bzw Hafnwege info g€ elner ba( ier ie len

hfeklion.

GLU COSE
Def Nachweis von Glucose lm Hafn läßt ln eßler Linie aul z lckerlcankheit  (Diabetes nel l l lüt
schlleßen, kann j€doch auch selten durch andere Faktoren bedingt sein.

KETON
Ketone sind €l i  Stoffwechse produkt und ef istehen b€l Hunger odet fa scher Efnähtrng Bei
Dlabetikern zeigen d e l(e!on Werte, ob die l\4edikamente bzu das InsLrlin r cht g eingesle t wuf_

URIBILINOGEN
lJribi iioqef ist €ln Abbarpfodukt des Gal enfarbslo{fes Bl itubin. Wird es v€fmehrt übef den
Harn ausgeschieden, b€deutet das, dass die Leberfürktlon einqeschränkt ist oder ein vennehrter
Abba! von Erylhrozyten (fote B Lrtköfperchen)vorliegt.

BILIRU BIN
Noflnalerwelse l indet sich kein Bi l i rubin lm Ufin.  El f  ethöhter Bl i rubin wed lässt auf
Erkrankunl len der Gal le,  Lebef oder der Bauclrspeicheldfüse sch ießen.

PH.WERT
Das Schwanken des pH-Wettes hängt von der Ernähfung ab und wifd durch
Stoffwechse störungen und andere Erkfan(ufgen veränded Deshalb ist di€ser Wed in

l(ombination mit andefen zur Ftüherkennung besonders wichtig.

EIWEISS
Die Ausscheidung von Eiweiß (Pfolelf) ist bel gesund€n [4€nschen nichl nachwe sbaf bzw seht
gering. Die genaue l(onlfolle erlaubt rlen Rücksch uss auf l(rankh€llen det Narnwege/ Nieren oder

andere l ( rankhei ten wie z.B. Diabeies me l i !1 l5.
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NITRIT
Ni i r l t  is i  e ln ofganlscher Stof f  ln den Hafnwegen, def von
lv lenschen f indet s ich deshalb keiner le i  Ni t f i t  lm Hafn.  ls t
nreis i  um eine Harnwegslntekt  on.

Bakrerlen qebildet wlfd. Bei gesunden
Nlt l l t  nachweisbar,  handel t  €5 s idr

BLUT
Der Nachwels von Blui  lm Harn lst  untef anderem el i  Anzeichen für eine Enizündung der Niefe
oder Hafnwege, Nierensteine oder Tumore.



Aus Ihrem Blut kann der Arzt wichtige Rückschlüsse auf Ihren Gesundheitszunand ziehen, denn
schon mil einer kleinen Menge Blul lass€n sich viele verschiedene Untersuchungen durchfühfen.
DeT,,GESUNDHEITS CHECK" sieht folgende Standarduntersuchunger vor:

BLUTSEl{KUI{G
Bei der Blutköfperchensenkung wird gemess€n, wie schnell die Blulkörperchen absinken. Eine 2u
schn€lle Absenkungsgeschwindiqkeit ist vor allem bei Entzündungen, Infektionen, Rheuma,
Krebserkrankungen oder Blutarmut zu b€obachten.

CHOLESTERIN
Das Cholesterin ist einer der wichtigsten Wene überhaupt. Zu hohe Cholesterin-Werte erhöhen
das Risiko auf eine Art€rienverkalkung und damit die Chance aufeine koronare HerzkEnkheit,
einen Hefzinfarkt oder Schlaganfall enorm. Die erhobenen Cholenerin-Werte geben zudem
Auskunft, ob weiterc Fettstoffwechseluntersuchungen du rchgeführt werden sollen.

HAR SÄURE
Die Harnsäure isl ein Endprodukt des Eiweißstoffwechsels. Eine zu hohe Konzenlralion im Blut
find€tsich vor allem beifalschef Ernährung ünd Nieren€rkrankungen 0nd kann zu Ablagerungen
in Gewebe = Gicht filhrcn.

BLIJTZUC KER (I{  Ü C HIER N)
Die regelmäßige Kontrolle des Blulzuckerspiegels ist eines der wichtigsten Parameter zur
Rststellung einer Zuckerkrankheit (Diabet€s mellitus) bzw. zu d€ren Theräpiekontrolle. Diabetes
tritt in veßchiedenen Eßcheinunqsformen aüf ünd g€hört mittlerweile zu den häuflgsten
E&rankungen der Menschheit.

GAMMA-GT
Gamma-GT ist ein Enzym, das besonders in Leben und Gallenwegen v0rkomflt. Ein erhöhter
Gamma-GT-Wert isr ein Zeichen für eine Leber- oder Gallenerkrankung. Der Wert reagiert
besonders empfindlich auf Alkohol.

TRIGLYCERIDE
Triglyceride werden von den zellen als Brennstoff zür Energiegewinnung herangezogen.
Die Bestimmung der Triglyceride dient zur Früherkennüng von Fehlernährung ünd
Fettstoffwechs€lerkrankungen. Erhöhte Werh treten zudem b€i Diabeles bzw. Leber- und
Ni€renerkrankungen, Enlzündungen der Bauchspeicheldrüse od€r Gichi aul

BLUT IM STUHL
L:isst sich Blut im Stuhl nachweisen, sind die lJßachen dafür unler anderem Erkrankungen des
tvtagen-Darm-Trakres bzw. möglicheMeise ein Tumor. Hier sind auf alle Fälle weitere
Untersuchungen vorgesehen,



BESTIMIMUNG DER RISIKOFAKTOREN.
Die klinisclre Unteßuchufg sowie die Urtersuchung Ihfes Harns und Ihfes B uies sind für

ein exakies B! d zu w€nig. Um sich l<larheit zu verschaffen, geht Ihf Arzt nit Ihfen Ihre bis
herige Kfankheilsgeschichte durch, klärt elwaige l',,lagllchkeiier einer e|bllchen Be asiung und
prüft Punkt für Punkt, ob Sie spezie le Risikofaktoren für eine Herz-Kreislauf-Erkrankung, eif
Kafzin0n, Diabetes, eine Erkfankrng der Atm!ngsorgane, Gich! eine Lebererkrankung oder
eine Stoff wechselslörun9 auf weisen.

Zahnerkrankungen sind in def meislen Fäl en nlcht nur äußersi unangenehm und schmerz
haft, sondern können auch weltrelchende Kofsequerzen aut den 0fganisnus habef. Es brarcht
zum Beispie nicht mehr a s einer enlzündeten Zahn/ um eire Herz-Rhythmus Erkrankung
hervorzurufen. Um dies und andere Gesundheitsrisiken zu vermeidei, die mil Zahnefkrankufqer
zusammenhängen/ sol  ten Sie zusäizl ich zu Ihrem ,,GESUNDHEITS CHECI(" auf al le Fä le
zweimaljährlich einen Besuch bei Ihfem Zahnarzt vorsehen.

FUR FRAUEI{ IST EIN ZUSATZPROGRAMM VORGESEHEN.
Um individuell auf den weiblicher orsanisrnus einsehen zu können, sieht def ,,GESUND-

HEITS-CHECK" ein zusät2liches Programm lür Frauen vor. Dazu gehört unter anderem ab dem
40. Lebensjahr eine lVammosrafie zur noch genaueren Unteßuchuns def Bfust. Zuf Früh-
erkennung eines Gebäfmutterhalskrebses kommt beim Gynäkologer ein sogenannter Abstrich zum
Eirsatz.

DER GESUNOHEIT OPTIMAL AUF DEN ZAHN FUHLEN,

IHR ARZT IST UND BLEIBT IHR BESTER
PARTNER IN SACHEN GESUNDHEIT!

; / l3 l  tun Hn aRzr KANN FEsrsrELLEN. wlE GEsuN0 slE wtRKLlcH slND.
\7 w,r"  i r  ro ' roer. ,1 Tr i i5€n I  i . l '  nb"1 ! r  oärrL '  (h ießen rrrp,  oo r l ra l  11
0rdnunq ist ,  denn auch !nef(annt€ Erkrankunqen ufd andefe EinfLüsse köniren Ihfe Wede
verzefren. Zr I  Eeudel  rng Ihfef  Gesundhel l  z i€ht  Ihf  Azi  a e Aigaben, Befunde ufd
Untersuch!rgen hefan. Nuf dieses umfassende G€samtbi  d gafanl ief t  auch eine f lcht i le
Einschätzung lhr€s Gesundhei tszustandes urd ermöglchi  im Fal  des Fa les die rasche
Dufchführun9 welFrer Unteßrchungen bzw den 5chre en und qezie ten Einsatz e tspfeclrender
Therapien.

EIN ARZTBESUCH, DER IHNEN VIELE WEITERE ERSPAREN KANN.
In einen Lrmfassenden , ,GESUNDHEITS CHECI<" mlssen Sie pro Jahr maximal ein paaf
Siunder invenleren. Elne Invenltion. die sich füf Sie und Ihfe Gesundheit aul a le Fäl e

rechnel, denn Sie efsparen sich damit mögliche weiiere Artbesuche bzw. im sch imrnsten Fa I die
Erkenntnls, dass es, häite nan die l<fankheit frirher erkann! auch bessere Heilungschancen
gegebef hätte.

VORSORGE HEISST DAS MAXIMUI\ I I  AUS OEM LEBET{ HOLEN.
Def , ,GESUNDHEITS-CHECK" bietel  Ihnen aber nlcht  nLrr  e lne umlasseide, koslenlose

untersuchufq,  sonderf  auch die [ ' löq chke] i ,  ml i  Ihrem A21 über Ihfe Lebensumnänd€ zu
sprechef.  Ef  g ibt  Ihnen !efne Tipps, wle Sie l rd lv iduel le Ris lkafakloren in den Grl f f  bekotnmen
und I f r  Leben qesünd€r qeslal ten rnd damit  auch ver änlern können.
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